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enn in China ein Sack
Reis umfällt – wen inte -

ressiert das schon? Sagte man
bisher gerne. »Heute kann das
sehr wohl auch für uns wichtig
sein«, stellte Obility-Geschäftsfüh -
rer Frank Siegel in seiner Begrü -
ßung fest. Natürlich nur im über -
tragenen Sinne, doch machte er
damit deutlich, dass sich die Din -
ge im Geschäftsleben massiv und
immer schneller ändern. »Wir
kennen heute eine nie da gewe -
se ne Volatilität, extreme Schwan -
kungen, eine zunehmende Kom -
plexität und Mehrdeutigkeit der
Vorgänge im täglichen Business,
die zu Unsicherheiten führen.
Wie aber gehen Unternehmer
da mit um?«, fragte Siegel und
hatte damit für die Obility In sight
am 12. und 13. September in
Höhr-Grenz hausen die ideale
Klammer gefunden. So wurde
auch der Slogan des Ko b lenzer
Softwarehauses Obili ty ›Einfach
Business einfach ma chen‹ zum
roten Faden im Pro gramm des
Anwen dertreffens, bei dem auch
die Gastredner die Be deutung
ein facher und effi zienter Prozes se
unter strichen.

Online wächst rasant 
Die entsprechende Diskussions -
basis bot der Vortrag von Dr.
Georg Wittmann, Ge schäfts -
führer des Forschungs- und Bera -
tungsinstituts ibi research an der
Universität Regensburg. 

OBILITY INSIGHT 2019
FLEXIBEL UND AGIL HANDELN 
WIE NIE ZUVOR 

Von Klaus-Peter Nicolay | Bilder: Obility

W

Die Transformation der Druckindustrie, weitere Entwicklungen im Markt sowie mögliche
Veränderungen, die die Digitalisierung noch mit sich bringen kann und wie man damit umgeht, 
bestimmten die Vorträge und Diskussionen des Anwendertreffens 2019 der Obility-User. Das
Koblenzer Softwarehaus gab zudem Einblicke in die eigenen Entwicklungen.

Er untermauerte die Veränderung
der Marktstrukturen durch Zah -
len des wachsenden E-Com -
merce, der das Segment Consu -
mer längst verlassen hat. Zwar er-
zielte der Einzel handel 2017 knapp
10% seines Um satzes online (wo -
bei sich die Um sätze in erster Li -
nie auf die 100 größten Shops
kon zentrie ren), aber, so der Ex -
per te: »B2B-E-Com merce ist
welt weit noch deutlich größer als
der Con su mer-Markt.« 
Während dieser Markt zurzeit
noch von Handelsunter neh men
dominie rt wird, betreiben Her -
stel ler heute be reits 20% der
Shops selbst. »Sie schal ten den
Zwischenhandel mit eige nen
Shops zunehmend aus«, führte 
Wittmann aus. Für sie werde der

Ver triebs kanal Online immer re -
levanter. In einer Studie von ibi
research gingen 2018 drei Viertel
der befrag ten Unternehmen da -
von aus, dass 2025 die Hälfte der
Unterneh mens einkäu fe online
abgewickelt werden. In der Kon -
sequenz könnte die Wert schöp -
fungsstufe Groß handel laut Dr.
Wittmann nach und nach ver -
schwin den und durch Angebote
der Her steller ersetzt werden. 
Dass dieser Wandel bereits einge -
setzt hat, ist in der Druckindustrie
schon längere Zeit zu beobach -
ten: Zuerst gab es eine ordent li -
che Konsolidierung des Fachhan-
dels, dann kamen Online-Portale,
in denen etwa Verbrauchs mate-
rialien zu ordern waren und heu -
te sind Druckmaschinen- und Pa -

pier-Hersteller selbst in diesem
Business tätig.

Grüne Wiese geht eben 
nicht immer
Welchen Wandel Druckerei en in
diesem Kontext durchlau fen, ver -
deutlichte Marcus Kalle. Ohne
Umschweife berichtete er über
die Er fah run gen beim Aufbau des
Online print-Business bei der Nino
Druck GmbH, die mit heute über
70 Web-Shops, die für Kunden
betrieben werden, die Umsatz -
grenze von drei Millionen Euro
im nächsten Jahr knacken will. Er
schilderte aber auch, welche Ver -
ände rungen dies in der Unter- 
nehmenskultur mit sich gebracht
hat. »Neue Geschäfts modelle«, 

Obility-Geschäftsführer Frank Siegel: »Unsere Kunden wollen sich verändern. Dafür müs sen auch wir uns verändern.« Die Präsenta tio -
nen auf dem diesjährigen Anwender- und Branchentreffen Obility Insight Mitte September in Höhr-Grenzhausen ließen keinen Zweifel,
dass sich das Koblenzer Softwarehaus in diesem Sinne dynamisch entwickelt.
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so seine Erfahrung, »lassen sich in
einem bestehen den Umfeld nicht
oder nur sehr schwer umsetzen«!
Jedes benötige im Grunde ge -
nommen sein eigenes Um feld.
»Aber grüne Wie se geht eben
nicht immer«, so das Urteil von
Markus Kalle.
»Obi lity ge winnt bei uns immer
mehr an Be deu tung und ist in -
zwischen das we sentliche Daten-
Streaming-Tool Richtung Produk -
tion.« Ohnehin sei der Anteil an
IT-Dienstleistungen in den letzten
Jahren dramatisch gestiegen. Da -
her ermunterte Kalle seine Zu -
hörer, für Kunden erbrachte IT-
Dienst leis tun gen auch in Rech -
nung zu stellen. »Wir haben das
viel zu wenig praktiziert«, stellte
er fest. »Wir sollten in gewissen
Bereichen künftig nicht mehr als
Druckerei auftreten, sondern als
IT-Dienst leis ter.«
Gleichzeitig forderte er seine
Kollegen auf, bei den Investitio -
nen nicht nur in Prepress, Press
und Post press zu denken, son -
dern weit darüber hinaus in Ver -
netzung und die Positionierung
des eige nen Unternehmens.

Entscheidungsgrundlagen
Obility nahm die Erfahrungs-Ana -
lyse auf und zeigte in einigen
kurzen Ses sions auf, wie die web-
basierte Platt form des Software -
hauses den Wan del unterstützen
will. So bildet der Print manager
neben Print seller, Printma ker und
Print buyer eine der vier Säu len der
E-Busines-Print-Platt form und
öffne als ERP-Software der Op -
timie rung betrieblicher Abläufe
neue Mög lichkeiten. 
Kern des Print managers ist ein Ex -
pertensystem, das die Auf trags-
vorbereitung in der Druckpro -
duk tion auf neue Bahnen lenkt.
Druckereien können in weni gen
Augenblicken Angebotspreise
auto matisch kal kulieren und die
optimalen Wege durch ihre Pro -
duktion ermitteln – und das für 
bis zu zehn alter na tive Produk -
tions wege gleichzeitig. Das Sys -

tem basiert auf einer Wissensda -
tenbank, in der Produktionsdaten
für eine Viel zahl typischer Druck -
produkte hinterlegt sind. Diese
können an individuellen Anforde -
rungen an gepasst und um zusätz -
liche Pro duk te ergänzt werden.
Beim Kalkulieren der Preise müs -
sen nur noch wenige Daten wie
etwa die Auflagen eingegeben
werden, danach berechnet der
Print mana ger für alle in fra ge
kommenden Varianten des Auf -
trags die zuge hörigen Arbeitsplä -
ne. So liefert der Print manager der
Arbeitsvorbereitung solide Ent -
scheidungs grundlagen.
Denn nach Meinung von Frank
Siegel (siehe auch Interview auf
der folgenden Seite) passen her -
kömmliche Management-In for -
mations-Systeme kaum noch zu
den heutigen An forde run gen,
weil sie zu wenig auto matisiert,
unfle xibel und zu auf wendig
seien. So wurde auch der Designer
Pro mit dem Ziel ent wickelt, die
Gren zen von Online-Editoren zu
erweitern.

Neues in der Pipeline
Obility Chefentwickler Werner
Jung über raschte die Teil neh mer
mit einer neuen Lagersteuerung,
eine Browser-Anwendung, die
mit mobilen Endgeräten genut zt
werden kann. Die Funktionalität
stellte er an hand eines Hochre -
gal lagermo dells vor und zeigte,
wie Waren per Scannen von Bar -
codes mit dem Smart phone im
System ein-, aus- und umgelagert
wer den. Die Lagersteue rung un -
terstützt die Chargen-Rück ver fol -
gung, die in etlichen Indus trien zu
zentralen An forderun gen zählt.
Lagersteu e rung erfordert in der
Regel hohe Investitionen. »Wir
lösen die Aufgaben revi sions -
sicher mit einfachen Mit teln«,
sagte Jung.
Obility werde in Zukunft weitere
mobile Dienste anbieten, kündig -
te er an und nannte eine mobile
Außendienststeue rung sowie Be -
triebsda tener fassung mit inte -
grierter Zeitwirt schaft. 

Und es gab auch einen ers ten
Ausblick auf die drupa 2020, auf
der Obility erstmals mit einem
eigenen Messestand ver tre ten
sein wird: Bis dahin will das Un -
ternehmen die Beta phase für die
Kalkulation abgeschlossen ha ben
und eine Pro duktionsplanung so -
wie ein Plug-In für das Content-
Management-System WordPress
vorstel len.

Inspirieren und voneinander
lernen
Holger Aßhorn von der Media -
druckwerk Gruppe in Hamburg
stellte in seinem Beitrag ›Kyber -
netik im Sturm – Controlling ist
ein kreativer Pro zess‹ auf kurz -
wei lige Weise dar, wie E-Business
Print Zahlen liefert, die für eine
optimale Steuerung der Prozesse
im Unternehmen nötig sind –
und was in diesem Zusammen -
hang seine Wün sche an Obility
sind.
»Mir hat der Mix aus fachlichen
und in spirierenden Vorträgen gut
gefallen«, zog Dirk Vet ter, Ge -
schäftsführer von Shirt friends aus
München, seine Bilanz des Tref -
fens. Sein Unter nehmen wird in
Kürze auf einen Obi li ty B2B-Shop
um steigen, in dem Kun den indi -
vidualisierte Texti lien einkaufen.
Vor allem die Prä sen tation ›Glück
gestalten – wie wir uns inspirie -
ren und voneinan der lernen‹ von
›Glücks ministerin‹ Gina Schöler
und der Vortrag ›Agilität und Ko -
ope ra tion‹ von Christian Wan -

tia von Rehms Druck aus Bor ken
waren seiner Meinung nach mit
kon kre ten Anregungen durch -
setzt.
Die hatte auch Printelligent.de-
Blogger Marko Haneke bereit
und zielte in seiner Präsenta tion
›Das Besondere zum Stan dard
machen – was Print bu yer morgen
erwarten‹ darauf ab, wie sich
Druck-Erzeug nisse online viel -
leicht noch erfolgreicher verkau -
fen lassen, wenn die Angebote
stimmen. »Früher hatten wir Blei-
wüsten im Satz. Heute arbei ten
wir nicht mehr mit Blei. Aber die
Wüste ist geblieben. Zumin dest
im Service«, so Haneke mit sei -
nem Seitenhieb auf die zum Teil
nicht gerade User-orientier ten
Angebote im Internet. Sein Tipp:
E-Busi ness Print im B2C- und
B2B-Ge schäft muss auf be son de -
re Pro dukte, Lösungen und Ser vi -
ces setzen.
Volker Priebs, Leitung E-Com -
merce bei Rehms Druck, sah das
Networ king während des Events,
der unter dem Motto ›Ge gen sei -
tig inspi rie ren, voneinander ler -
nen‹ stand, als nützlich. 
»Natür lich ist es immer wieder
inte res sant, wie andere mit Obility
arbeiten. Ebenso spannend waren
für mich die Anregungen und
Zah len zum Online-Han del und 
-Marketing«, so Ingo No wak,
ge schäftsführender Ge sellschaf -
ter der Druckerei Köller+No wak
GmbH aus Düsseldorf.
Und unser Eindruck? »In einer
komplexen und von Volatilität ge -
prägten Zeit müssen wir flexibel
und agil wie nie zuvor agieren«,
hatte Frank Sie gel zu Beginn der
zweitägigen Veranstaltung gesagt.
Dem kann man nur zustimmen
und hoffen, dass die angekün -
digten Pro dukte den Obility-Kun -
den die Werkzeuge an die Hand
geben, mit de nen sie das errei -
chen kön nen.

> www.obility.de

Obility-Chefentwickler Werner Jung stellte
die neue Obility-Lagersteuerung anhand
eines Hochregallagermodells vor.




